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Weißfirchen bei Judenburg.

AVRELIO. CANDIDO. MIL. LEG. II. AVG. AN. EX.

Candidus Morsi und Candidus Cassii erfcheinen auf Dentftei-

nen zu Waldftein und Gräß.

Weit.

An der uralten Kicche, der Tabor genannt:

. CAPITONIYVS. POTENS. V. F. SIBI. ET. BELLICIAE.

SPECTATAE. C. O. P. AN. XXXVl. ET. CAPITONIAE.

VENERIAE. CON. '

Diefer maffise, leider zerträmmerte Denkftein enthält mehrere

Neliefsgebilde:

a) Ueber der Infchrift find zwei nackte Männer, jeder mit der Nedh-

ten eine Guirlande, mit der Linken einen abgefpannten Bogen

haltend.

b) Zwifchen diefen Gebilden und der Snfchrift ift ein fehmaler. Streis

fen mit einem Hunde, welcher einen Fuchs verfolgt.

c) Unterhalb der Infchrift ift eine geflügelte Sphinr.

d) Rückwärts an der Kirche befindet fich ein fehr fehönes, leider

“zertrümmertes Nelief, eine Menfchenfigur vorftellend, deren Fuß

in einen fehön gefhlungenen Fifhihweif fich endet, welche mit

der Nechten ein, gleichfalls im Hintertheile in einen Sich aus=

gehendes gehdentes Thier (Gazelle, Neh 2?) Hältz beide im Laufe

begriffen.

e) Die rcfwärtige Mauer an der alten Kirche auf dem Tabor be=

fteht aus maflisen Quaderfteinen, von welchen die Sage geht, daß

fie die Ueberbleibfel eines zömifchen Baues an diefer Stelle feyen.

 

ADIVTOR, ROMAN. F. V. F. S. (flius vivus fecit sibi)

ET. SATVRNINAE. MASSAE. F. C. (fideli conjugi) AN.

L. ET. ATTICO. F. ET. L. VETVRIAE, POTENTINAE.

C. P. (conjugi piae.)
'

Adjutor Iefen wir zu Gilly und Pöllau; Romanus zu Eggers-

dorf und Studenig; Saturnina zu Gleisdorf; Potentina am Jung-

franfprunge und zu Eilly.

Weyer bei Judenburg.

Sm Schloffe:
i

Q. SEPTVEIVS. ADIECTVS. SIBL ET. SAMICANTVNI.

GOVTONIS. F. VXORI. V. F.

Adjectus lefen wir in Gilly; Septueius Faustus zu Deiffendorf

Yei Salzburg, Juvavia, p. 68; Samuco, Samiantia zu Pettau

and Sakburg, Gruter, p- 994. n. 2.5 Gitton zu Eppenftein;

Gouta auf dem Preims zu Gt. Leonhard in. Karnten. Garinthia,
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1832. N. 13. Ein Stein zu Nom zeigt den Namen Q. Septueius.
Gruter, p. 994, n. 2.

SEROTINVS. ET. VERECVNDA, CANNI RVFINL  LIB,V. F. SIBL. ET. QV(A. TAEP):::
Gruter, p. 561. n. 6. hat eine Infchrift von Augsburg mit

dem Namen Serotinus. ö

VIBIA. TERTI.:E. (filia) GRACILO. SECYNDINO. MARE,
ET. SIBI. V. F. (vivus fecit.) ’

Tertius erfcheint auf einer Infehrift in Grüß; Aelius Gracus
in Cilly; aber Gracilis fteht hier einzig.

Wildon.
Hier fol ehedem an der Pfarrkirche ein Nömerftein eingemauert

geweien feyn, mit ganz gleicher Infchrift, wie wir oben von Radfers-
burg angegeben haben. Grüuter, p. 826.

C. SEMPRONIVS, SVMMINVS. V. F. SIB. ET. MVSAE,
VX. ET, PRIMO. FIL. AN. VIII.

Gegenwärtig findet fih in Wilden fein Nömerftein; wiewohl die
duch Nömermonumente bezeichneten Gegenden und Stellen unterhalb,
das Leibnigerfeld und St. Margarethen zu Lebring, und oberhalb Große
und Klein-Suß, Feldkirchen und Gräß, endlich auch der. uralte Römer-
thurm auf dem alten Schloffe Wildon, Bewohnung und Cuftur auch die-
fes wichtigen Verbindungsortes als uralt yerbürgen. — An Tyurme des
Wildonerfchloffes hat man auch eine Münze gefunden: »Licinius Pater.“

MWindenau bei Marburg.

Auf dem Grunde und in der nahen Umgegend Ddiefes Edelfißes
hat man Münzen von den Imperatoren Valerian, Gallien, Aure-
lian und 8. Gonftantin dem Großen, römifche Pflafterung mit
fechsefigen. Ziegeln, bedeutend große Backfteine, römifche ampen von
Terra sigillata und mit den ©iglen LVCIVS. F. (fecit), zwei Re:
liefsgebilde mit geflügelten Genien, die Büfte einer Ifis und einen Eip-
pus oder Sodel ausgegraben, mit der Infchrift:
EPONAE. AVG. SACR. VA(L.?) VOLVSIVS, EQVESTER.
V,S. L.M. ;

Volusius fteht hier einzig. Ueber dem Altar-Gippus fcheint ches
dem eine plaftifche Figur geftanden zu haben, welche jedoch weggefchla-
gen worden ift, \

Windifch- Yeiftriß.

I. O0. M. ET. MARTI, AVG, ET. CET, D. D, (et ceteris
Diis Deabusque) OMNIBVS. IMMORTALIBVS. VLP, MAR-
TINVS. PRO, SE, SVISQ. LIBERIS, EX. VOTO.P., (posuit)
V.S.L. M,

Gruter, p. 3. In einer Infchrift in Nom Eömmt der Name
Martinus Sacerdos vor, Gruter, p. 58. n. 5.


